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land, �sterreich, Frankreich, die Niederlande und das Vereinigte Kçnig-
reich) aufgezeigt wurde.5 Er erw�hlte als Beispiel Kunstwerke, die als
„Fluchtgut“ bezeichnet werden kçnnen, weil ihre Ver�ußerung den j�di-
schen Eigent�mern die Flucht aus Deutschland oder auch das Einleben in
der Emigration ermçglicht hatte.6 Dabei zeigte er zunehmende Divergen-
zen auf, welche durch eine Regelbildung mit Hilfe eines Restatement
eventuell verhindert werden kçnnten. Es folgte ein faszinierender Vortrag
von Dr. Markus Kiesel (Bonn) �ber „Wagner und die Malerei – ein Beitrag
zur Provenienzforschung“. Anhand eines praktischen Falles zu einem von
einem Auktionshaus angebotenen, angeblichen von Paul Joukowsky7 stam-
menden Bildes des Palazzo Rufolo in Ravello wurde deutlich, wie sehr der
merkantile Wert eines Kunstwerks von seinem Bezug zu bedeutenden his-
torischen Persçnlichkeiten abh�ngen kann; dies kann zu vorschnellen Zu-
schreibungen verleiten. Zwei weitere Vortr�ge galten der Restitution von
Kulturgut, insbesondere auch der Bew�ltigung dieser Aufgabe durch die
çffentliche Verwaltung („Anlaufstelle f�r Raubkunst“) sowie den eigen-
st�ndigen Regeln des Kunststrafrechts in der Schweiz (Benno Widmer,
Bundesamt f�r Kultur, Bern) und in �sterreich (RA Dr. Ernst Ploil), ehe
der Zweitverfasser �ber „Die Bedeutung der Washington Principles und ih-
re Rezeption in der Rechtsprechung“ sprach. Er w�hlte als Beispielsfall
die Entscheidung Marei von Saher v. Norton Simon Museum of Art.8 Der
Sachverhalt betraf die R�ckgabe zweier Bilder von Lucas Cranach d. �.
durch niederl�ndische Behçrden an die russische Familie Stroganoff; Bil-
der, die sich heute im Norton Simon Museum of Art in Kalifornien, USA
befinden. Kl�ger war die Erbin der letzten Eigent�mer der Bilder. Das Ge-
richt ging zwar ausf�hrlich auf die Washington Principles ein; die Heraus-
gabeklage scheiterte aber an der Act-of-State-Doctrine, d.h. das Gericht res-
pektierte die Entscheidung des ausl�ndischen Staates, hier der Niederlan-
de, die Bilder nicht an die Familie von Marei von Saher zur�ckzugeben. Im
Raum stand allerdings auch die Frage, ob nicht Kunstwerke irgendwie ei-
ne neue Heimat gefunden haben, deren Gewicht sich zwar noch nicht in
der Argumentation, aber vielleicht im Ergebnis der F�lle zeigt.

Es folgten drei weitere Referate. Der fr�here Generalsekret�r von
UNIDROIT (Rom) Jos� Angelo Estrella Faria sprach �ber „Internationa-

le Konventionen des Kunstrechts“, Leonard Weidinger, Provenienzfor-
scher am Museum f�r Angewandte Kunst in Wien, �ber die „schwieri-
gen F�lle“, ehe Prof. Walter Rechberger (Wien) den Klimt-Fall „Die Gol-
dene Adele“ und damit die besondere Rolle der Schiedsgerichtsbarkeit
aus çsterreichischer Sicht darstellte.9

Den Hintergrund der Tagung bildeten die erlesene Gastfreundschaft
der çsterreichischen Gastgeber sowie die großartigen Ausstellungen der
Museen. Hofrat Karl Sch�tz, fr�herer stv. Generaldirektor der Gem�lde-
galerie des Kunsthistorischen Museums f�hrte durch die gl�nzende Aus-
stellung „Caravaggio & Bernini – Die Entdeckung der Gef�hle“.10 Im
nahen Museum Leopold gab es eine großartige Ausstellung zu dem jung
verstorbenen Maler „Richard Gerstl“ und einen Einblick in den Reich-
tum der Kunst in „Wien um 1900“. In den abschließenden Gespr�chen
wurden bereits die Ans�tze f�r weitere Wiener Tagungen zum Kunst-
recht deutlich.
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zum Internationalen Privat- und Verfahrensrecht

Stand: 12.2.2020 (BGBl. 2020 II S. 1 – 136)

I. IPR allgemein

1. Das �bereinkommen vom 28.9.1954 �ber die Rechtsstellung der
Staatenlosen (BGBl. 1976 II S. 473, 474) ist nach seinem Art. 39 Abs. 2
f�r Malta am 10.3.2020 nach Maßgabe von bei Hinterlegung der Bei-
trittsurkunde abgegebenen Vorbehalten zu den Art. 11, 14 und 32 des
�bereinkommens in Kraft getreten.

Schweden hat am 14.11.2019 gegen�ber dem Generalsekret�r der
Vereinten Nationen als Verwahrer des �bereinkommens seine Vorbehal-
te zu den Art. 8 und 24 Abs. 1 lit. b (vgl. Bekanntmachung vom
10.2.1977, BGBl. II S. 235) zur�ckgezogen (BGBl. II S. 115).

2. Das �bereinkommen vom 30.8.1961 zur Verminderung der Staa-
tenlosigkeit (BGBl. 1977 II S. 597, 598) ist nach seinem Art. 18 Abs. 2
f�r Nordmazedonien am 2.4.2020 in Kraft getreten (BGBl. II S. 116).

II. Internationales Verfahrensrecht

1. Die Russische Fçderation hat dem Generalsekret�r der Vereinten
Nationen am 30.12.2019 notifiziert, dass sie die Bestimmungen des Ab-
kommens vom 21.11.1947 �ber die Vorrechte und Befreiungen der Sonderorga-
nisationen der Vereinten Nationen (BGBl. 1954 II S. 639, 640, 653; 1971 II
S. 129, 131; 1979 II S. 812, 813; 1988 II S. 979, 980; 2010 II S. 782,
783) nach seinem Art. XI § 43 mit Wirkung vom 30.12.2019 auf die
Weltorganisation f�r geistiges Eigentum (WIPO) – Anlage XV – vom
19.10.1977 anwendet (BGBl. II S. 122).

III. Internationales Schuld- und
Wirtschaftsrecht

1. Das Internationale Abkommen vom 26.10.1961 �ber den Schutz aus-
�bender K�nstler, der Hersteller von Tontr�gern und der Sendeunternehmen
(BGBl. 1965 II S. 1243, 1244) ist nach seinem Art. 25 Abs. 2 f�r Trinidad
und Tobago am 9.3.2020 in Kraft getreten (BGBl. II S. 51).

2. Das Protokoll vom 19.11.1976 zum Internationalen �bereinkommen
vom 29.11.1969 �ber die zivilrechtliche Haftung f�r �lverschmutzungssch�den
(1980 II S. 721, 724) ist nach seinem Art. V f�r Bahrain am 1.8.1996 in
Kraft getreten (BGBl. II S. 123).

3. Das Protokoll vom 27.11.1992 zur �nderung des Internationalen
�bereinkommens von 1969 �ber die zivilrechtliche Haftung f�r �lverschmut-
zungssch�den (BGBl. 1994 II S. 1150, 1152; 2002 II S. 943, 944) wird
nach seinem Art. 13 Abs. 4 f�r Gambia am 30.10.2020 in Kraft treten
(BGBl. II S. 123).

4. Das Protokoll vom 27.11.1992 zur �nderung des Internationalen
�bereinkommens vom 18.12.1971 �ber die Errichtung eines Internationalen
Fonds zur Entsch�digung f�r �lverschmutzungssch�den (BGBl. 1994 II
S. 1150,1169) ist nach seinem Art. 30 Abs. 3 f�r Guyana am 20.2.2020
in Kraft getreten. Weiterhin wird das Protokoll f�r Gambia am
30.10.2020 in Kraft treten (BGBl. II S. 127).

5. Das Protokoll vom 2.5.1996 zur �nderung des �bereinkommens vom
19.11.1976 �ber die Beschr�nkung der Haftung f�r Seeforderungen (BGBl.
2000 II S. 790, 791; 2015 II S. 506, 507) ist nach seinem Art. 11 Abs. 2
f�r Bahrain am 19.9.2019 und f�r Singapur am 29.12.2019 nach Maß-

5 Siehe hierzu M. Weller/Dewey, Warum ein „Restatement of Restitution
Rules“ for Nazi Confiscated Art“? Das Beispiel „Fluchtgut“, Bulletin
Kunst & Recht 2019/2 – 2020/1, 46 ff.

6 Zum „Fluchtgut“ siehe auch den Tagungsband von Mosimann/Schç-
nenberger, Fluchtgut – Geschichte, Recht und Moral, Referate zur
gleichnamigen Veranstaltung des Museums Oskar Reinhart Winterthur
vom 28.8.2014, 2015.

7 Zu dem Maler Joukowsky und einem Portr�t von Richard Wagner siehe
Schuh, Renoir und Wagner, o. J., S. 34, 57.

8 Siehe hierzu: Seeger, Restitution of Nazi-Looted Art in International
Law, Some thoughts on Marei von Saher v. Norton Simon Museum of
Art at Pasadena, Riv dir int priv proc, 1/2015, 211 ff.

9 Siehe hierzu Jayme, Human Rights and Restitution of Nazi-Confiscated
Artworks from Public Museums: The Altmann Case as a Model for Uni-
form Rules? Uniform Law Review XI (2006), 393 ff.; Sandmann, Der
gestohlene Klimt – Wie sich Maria Altmann die Goldene Adele zur�ck-
holte, 2016.

10 Siehe den Katalog der Ausstellung, Kunsthistorisches Museum Wien
und Rijks Museum, „Caravaggio Bernini – Entdeckung der Gef�hle“,
2019.
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gabe der bei Hinterlegung der Beitrittsurkunde abgegebenen Vorbehalte
nach Art. 18 Abs. 1 lit. a zu Art. 2 Abs. 1 lit. d und e sowie nach Art. 18
Abs. 1 lit. b des �bereinkommens in seiner durch das Protokoll von
1996 ge�nderten Fassung und Erkl�rungen nach Art. 6 Abs. 3 sowie
nach Art. 15 Abs. 2 lit. a und b und Abs. 3bis des �bereinkommens in
seiner durch das Protokoll von 1996 ge�nderten Fassung in Kraft getre-
ten.

Australien hat dem Generalsekret�r der Internationalen Seeschiff-
fahrts-Organisation als Verwahrer des Protokolls bei Hinterlegung der
Beitrittsurkunde am 8.10.2002 Vorbehalte nach Art. 18 Abs. 1 lit. a zu
Art. 2 Abs. 1 lit. d und e sowie nach Art. 18 Abs. 1 lit. b des �berein-
kommens in seiner durch das Protokoll von 1996 ge�nderten Fassung
notifiziert.

Belgien hat dem Generalsekret�r der Internationalen Seeschifffahrts-
Organisation als Verwahrer des Protokolls bei Hinterlegung seiner Bei-
trittsurkunde am 9.10.2009 Vorbehalte nach Art. 18 Abs. 1 lit. a zu
Art. 2 Abs. 1 lit. d und e des �bereinkommens in seiner durch das Pro-
tokoll von 1996 ge�nderten Fassung notifiziert.

China hat dem Generalsekret�r der Internationalen Seeschifffahrts-
Organisation als Verwahrer des Protokolls am 2.2.2015 bei Hinterlegung
der Beitrittsurkunde die ausschließliche Erstreckung des Anwendungs-
bereichs des �bereinkommens auf Hongkong nach Maßgabe eines Vor-
behalts nach Art. 18 Abs. 1 lit. a zu Art. 2 Abs. 1 lit. d des �bereinkom-
mens in seiner durch das Protokoll von 1996 ge�nderten Fassung notifi-
ziert. Der Beitritt Hongkongs wurde zum 3.5.2015 wirksam.

D�nemark hat dem Generalsekret�r der Internationalen Seeschiff-
fahrts-Organisation als Verwahrer des Protokolls am 23.5.2012 notifi-
ziert, dass es von der Mçglichkeit des Art. 15 Abs. 3bis des �bereinkom-
mens in seiner durch das Protokoll von 1996 ge�nderten Fassung Ge-
brauch macht. Ferner wurde am 6.3.2018 ein Vorbehalt nach Art. 18
Abs. 1 lit. a zu Art. 2 Abs. 1 lit. d des �bereinkommens in seiner durch
das Protokoll von 1996 ge�nderten Fassung und am 9.1.2019 mit Wir-
kung von diesem Tag die Erstreckung des Anwendungsbereichs des Pro-
tokolls auf die F�rçer notifiziert.

Estland hat dem Generalsekret�r der Internationalen Seeschifffahrts-
Organisation als Verwahrer des Protokolls bei Hinterlegung der Bei-
trittsurkunde am 16.3.2011 einen Vorbehalt nach Art. 18 Abs. 1 lit. b
des �bereinkommens in seiner durch das Protokoll von 1996 ge�nder-
ten Fassung notifiziert.

Island hat dem Generalsekret�r der Internationalen Seeschifffahrts-
Organisation als Verwahrer des Protokolls bei Hinterlegung der Bei-
trittsurkunde am 17.11.2008 Vorbehalte nach Art. 18 Abs. 1 lit. a zu
Art. 2 Abs. 1 lit. d und e sowie nach Art. 18 Abs. 1 lit. b des �berein-
kommens in seiner durch das Protokoll von 1996 ge�nderten Fassung
notifiziert.

Kanada hat dem Generalsekret�r der Internationalen Seeschifffahrts-
Organisation als Verwahrer des Protokolls bei Hinterlegung der Ratifi-
kationsurkunde am 9.5.2008 einen Vorbehalt nach Art. 18 Abs. 1 lit. a
zu Art. 2 Abs. 1 lit. d des �bereinkommens in seiner durch das Pro-
tokoll von 1996 ge�nderten Fassung notifiziert.

Neuseeland hat am 15.10.2018 gegen�ber dem Generalsekret�r der
Internationalen Seeschifffahrts-Organisation als Verwahrer des Pro-
tokolls Vorbehalte nach Art. 18 Abs. 1 lit. a zu Art. 2 Abs. 1 lit. d und e
sowie nach Art. 18 Abs. 1 lit. b des �bereinkommens in seiner durch
das Protokoll von 1996 ge�nderten Fassung notifiziert.

Die Niederlande haben dem Generalsekret�r der Internationalen See-
schifffahrts-Organisation als Verwahrer des Protokolls bei Hinterlegung
der Annahmeurkunde am 23.12.2010 Vorbehalte nach Art. 18 Abs. 1
lit. a zu Art. 2 Abs. 1 lit. d und e sowie nach Art. 18 Abs. 1 lit. b des
�bereinkommens in seiner durch das Protokoll von 1996 ge�nderten
Fassung notifiziert.

Die T�rkei hat dem Generalsekret�r der Internationalen Seeschiff-
fahrts-Organisation als Verwahrer des Protokolls bei Hinterlegung der
Annahmeurkunde am 19.7.2010 Vorbehalte nach Art. 18 Abs. 1 lit. a zu
Art. 2 Abs. 1 lit. d und e sowie nach Art. 18 Abs. 1 lit. b des �berein-
kommens in seiner durch das Protokoll von 1996 ge�nderten Fassung
notifiziert (BGBl. II S. 133).
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